
überbetrieblichen Erfahrungsaustausch und die obligatorische Einfüh­
rung bewährter Neuerermethoden oftmals noch ungenügend fördern.

Ich wende mich an dich, lieber Genosse Walter Ulbricht, mit der Bitte: 
Übe noch mehr Druck auf diese Organe aus (Heiterkeit), damit sie uns 
Neuerern, Arbeiterforschern und Rationalisatoren die Arbeit erleichtern. 
(Beifall.)

Dem Genossen Nikita Sergejewitsch Chruschtschow möchte ich heute 
hier an dieser Stelle danken. Was wäre die Neuererbewegung in der Re­
publik, wenn wir nicht so gut mit unseren sowjetischen Neuerern arbeiten 
könnten!

Ich glaube, den Dank auch noch erweitern zu müssen auf unseren Ge­
nossen Walter Ulbricht; denn beide haben es uns ermöglicht, daß die 
hervorragendsten Neuerer in den letzten Jahren in unserer Republik 
weilten und wir die Sowjetunion aufsuchen konnten, um Verbindungen 
zu knüpfen und reiche Erfahrungen zu sammeln und sie bei uns anzu­
wenden. Ich denke dabei besonders an solche teuren Genossen, mit denen 
wir heute noch in Briefverkehr stehen, mit denen wir heute noch gute 
Verbindungen haben, wie Dr. Mitrofanow, Prof. Matalin, Genosse Kus- 
min, Pawel Bykow, die Genossen Smirnow, Petrow, Trudjew und wie sie 
alle heißen. Uns verbindet mit solchen Neuerern eine persönliche Freund­
schaft, und ich glaube, hier im Saal sitzen viele Neuerer, die dasselbe von 
sich auch sagen können.

Was ist denn bei den Erfahrungsaustauschen beziehungsweise bei 
der Sammlung der Erfahrungen mit unseren sowjetischen Neuerern her­
ausgekommen? Ich habe vorhin von unserem Genossen Kurt Heutehaus 
einige Zahlen bekommen: Es gibt bei uns in der Republik 4800 Zirkel 
zum Studium der .Presse der Sowjetunion", 6500 Brigaden tragen den 
ehrenvollen Titel „Brigade der Deutsch-Sowjetischen Freundschaft", und 
auch mein Meisterbereich ist auf diesen Titel stolz. In Vorbereitung des 
VI. Parteitages wurde von diesen Brigaden eine Summe von 176 Millio­
nen DM eingespart. Insgesamt wurde bisher - seit wir solchen engen 
Kontakt mit unseren sowjetischen Freunden haben - eine Summe von 
402 Millionen DM eingespart. (Beifall.)

Nochmals recht herzlichen Dank, und ich bitte den Genossen Chru­
schtschow, die Neuerer, mit denen uns solche freundschaftlichen Bande 
verbinden, recht herzlich zu grüßen und ihnen den Dank des VI. Partei­
tages auszusprechen. (Beifall.)

Gestattet mir zum Schluß, Genossen, im Namen der Neuerer und der
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